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Vorrat hinzugefügt oder von ihm fortgenommen sind. Ein Beispiel
möge dies erläutern.

Die Mehreinfuhr von Weizen betrug durchschnittlich etwa
2 Millionen Tonnen jährlich. Der mehreingeführte Weizen wird in
Deutschland vermahlen, d. h. in Mehl (zur menschlichen Ernährung)
und Kleie (zur Viehfütterung) zerlegt. Neben Weizen führte Deutsch¬
land jährlich etwa 15 000 t Weizenmehl ein und etwa 175 000 t
Weizenmehl aus; die zu dem eingeführten Weizenmehl gehörende
Kleie ist im Auslande verblieben, dagegen wird die zum ausgeführten
Weizenmehl gehörende Kleie im Jnlande verfüttert. Ebenso ist die
bei der Vermahlung des mehreingeführten Weizens entstandene Kleie
im Jnlande verbraucht worden. Will man daher die Menge der
dem Jnlande zur Verfügung stehenden Kleie richtig erfassen, so darf
man sie, wie unser Beispiel zeigt, nicht einfach nach der Mehrausfuhr
berechnen, sondern muß auf die Gesamtausfuhr zurückgreifen. Sinn¬
gemäß muß auch der Auslandsverkehr mit den übrigen Waren genau
und nach doppelter Rechnung erfaßt werden.

Bei Ausführung dieser Berechnungen sind folgende Ausbeute¬
verhältnisse zugrundegelegt:

Die Verarbeitung ergibt:

Getreidearten
für den

menschlichen
Verzehr

o/o

Viehfutter

%

Verlust

°/o

Weizen. 73,5 23,5 3Roggen. 66,3 30,7 3Gerste. 60,0 37,0 3

Hafer. 55,0 32,0 13
einschl. 10°/«
Spelzen

Reis... 70,0 27,0 3

Reis (Stärke). 75,0 22,0 3

Mais (Stärke). 55,0 42,0 3

Mais (Mehl)... 75,0 22,0 3

Weizen (Stärke). 60,0 37,0 3

Gerste Malz). 74,0 23,0 3

Den Berechnungen ist die Ein- und Ausfuhr der Jahre 1909/13
zugrundegelegt. Das Jahrfünft 1910/14 ist wegen der Störungen
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